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Dieser Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt. Der Bebauungsplan ist am ............... gemäß
§ 10 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden mit
dem Hinweis darauf, bei welcher Stelle der Plan
währen der Dienststunden eigesehen werden kann.
Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan
in Kraft getreten. Der Hinweis auf die Vorschriften
des § 44 BauGB und des § 215 BauGB ist erfolgt. 
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Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des § 1
der Planzeichenverordnung 1990.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist geometrisch
eindeutig.
Die Planunterlage entspricht dem Katasterbestand vom
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1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung
    vom 27.08.1997 (BGBl. I S 2141, 1998 I S. 137).

Der Rat der Stadt Coesfeld hat am ................
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung dieses 
Bebauungsplanes beschlossen.

Der öffentliche Darlegungs- und
Anhörungstermin gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
ist am ............... durchgeführt worden. 

Der Rat hat am ............... diesen 
Bebauungsplanentwurf und seine öffentliche
Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Dieser Plan und die Begründung haben gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ...............
bis ............... zu jedermanns Einsichtnahme
öffentlich ausgelegen. 

Dieser Plan ist vom Rat gemäß § 10 BauGB in
Verbindung mit den §§ 7 und 41 GO NW
am ............... als Satzung beschlossen worden.
Gemäß § 86 Abs. 4 BauO NW  sind die örtlichen
Bauvorschriften als Festsetzungen in den
Bebauungsplan aufgenommen worden.

"Altenpflegeheim Lindenhof"

Maß der baulichen Nutzung gem. §9(1) Nr.1 BauGB i.V.m.
BauNVO §§19 und 20

Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß BauGB
1.1

a) Die Grundflächenzahl GRZ gibt an, wie viel m² Grundfläche je m²
Grundstücksfläche im Sinne des §19 (2) BauNVO zulässig ist.

b)

Textliche Festsetzungen 
In Ergänzung der Planzeichen gelten für den Bereich der 9.Änderung
des Bebauungsplanes Nr.7 ausschließlich folgende Festsetzungen
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gesamte Gebietsfläche: 9.181 qm 100,00%

Flächenbilanz:

allgemeine Wohngebietsfläche: qm4.383 47,74%

private Grünfläche:

private Verkehrsflächesfläche:

qm

qm

2.654

977

28,91%

10,64%

öffentliche Grünfläche: 1.167 qm 12,71%

0,88 x 1,23 m / 1,08 qm

Bebauungsplan
Entwurf

235-E-01

Weist bei der Durchführung von Bauvorhaben der Erdaushub auf außer-
gewöhnliche Verfärbungen hin oder werden verdächtige Gegenstände
beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Staatliche
Kampfmittelräumdienst zu verständigen.

Hinweise
a)

b)

Gestrichelt und gepunktet dargestellte Baukörper und
Grundstücksaufteilungen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Boden-
funde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen
Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenk-
mälern ist der Stadt und dem Landschaftsverband Westfalen - Lippe,
Westf. Museum für Archäologie/Amt für Bodendenkmalpflege, Münster
(Tel. 0251/2105-252) unverzüglich anzuzeigen (§§ 15 u. 16 DSchG).
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c)

Das anfallende Niederschlagswasser der befestigten Flächen ist über eine
nachgeschaltete seitliche Versickerung auf dem Grundstück zu versickern.
Geeignet dafür sind z. B. Mulden- oder Mulden-Rigolensysteme. 

Der überwiegende Teil der vorhandenen Schnittheckenelemente, aus
Hainbuche, Rotbuche und Weißdorn, ist zu erhalten. Es sind jedoch
mindestens 100 m der vorhandenen Schnitthecken zu schützen,
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Bei einem Ausfall der
Heckenelemente sind Ersatzpflanzungen mit folgenden standortgerechten
Arten und Pflanzqualität an geeigneter Stelle, in unmittelbarer Nähe zum
vorhandenen Standort, vorzunehmen:

Neue Einzelbäume

Crataegus monogyna (Eingriffliger Weißdorn); Strauch verpflanzt,
3 Triebe, 100-150 cm, ohne Ballen

1)

Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen 

Zum Schutz der Baumgruppe sind gravierende Boden verdichtende
Maßnahmen, z. B. die Anlage von größeren befestigten Wegeflächen, die
Anlage eines Lagerplatzes, etc. zu unterlassen. Die Anlage einer befestigten
Wegefläche, z. B. Rundweg, bis maximal 200 m² ist jedoch zulässig.
Zusätzlich können im Randbereiche notwendige PKW-Stellplätze angelegt
werden. Dabei ist jedoch auf eine ausreichende Dimensionierung der Baum-
scheiben zu achten. Die Baumscheiben müssen mind. 6,00 m² groß sein.

Fraxinus excelsior (Gewöhnliche Esche); Hochstamm 18-20 cm StU,
3 x v., m. Db.

Die unbebauten Flächen des Grundstückes sind mit einer
vegetationsfähigen Oberfläche (z. B. mit Bäumen, Sträuchern, Rasen,
Stauden etc.) dauerhaft herzurichten und zu pflegen. 

b)

c)

Vorhandene Einzelbäume

Vorhandene Schnitthecken

(gemäß § 9 (1) Nr. 25a BauGB i. V. m. § 9 (1) Nr. 15 und Nr. 20 BauGB)

a)

Der vorhandene Einzelbaum (Gewöhnliche Esche) hinter der Gedenktafel
ist zu schützen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Bei einem Ausfall
des verbleibenden Einzelbaumes ist eine Ersatzpflanzung mit folgender
standortgerechter Art und Pflanzqualität an geeigneter Stelle, in
unmittelbarer Nähe zum vorhandenen Standort, vorzunehmen:

1)

4.3

Carpinus betulus (Hainbuche); Heckenpflanze 80-100 cm, 2 x v.,
ohne Ballen

2)

3)

Fagus sylvatica (Rotbuche); Heckenpflanze 80-100 cm, 2 x v., ohne Ballen

Auf dem Grundstück sind mindestens 21 klein- bis mittelkronige
Laubbäume oder Obstgehölze als Einzelbäume mit der Pflanzqualität,
Hochstamm 18 - 20 cm StU, 4 x v., m. Db, anzupflanzen, zu schützen,
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen: 

(gemäß § 178 BauGB i. V. m. § 4 (4) Landschaftsgesetz)

Carpinus betulus (Hainbuche); 
Heckenpflanze 80-100 cm, 2 x v., ohne Ballen

Fagus sylvatica (Rotbuche); 
Heckenpflanze 80-100 cm, 2 x v., ohne Ballen

Crataegus monogyna (Eingriffliger Weißdorn); 
Strauch verpflanzt, 3 Triebe, 100-150 cm, ohne Ballen

3)

1)

2)

4.4

Regenwassernutzungsanlagen und abgedichtete Teichflächen können der
Versickerungsanlage vorgeschaltet werden. 

Befestigte Flächen

Bei einem Ausfall der Heckenelemente sind Ersatzpflanzungen mit den
vorgenannten Arten und der Pflanzqualität an geeigneter Stelle
vorzunehmen:

Festsetzungen für die Regelung der Niederschlagsbe-
seitigung, Abwasserbeseitigung und Wasserabfluss

Bei einem Ausfall der Einzelbäume sind Ersatzpflanzungen mit der
vorgenannten Pflanzqualität vorzunehmen. 

c)

(gemäß § 9 (1) Nr. 20 BauGB i. V. m. § 9 (1) Nr. 15, Nr. 25a BauGB)

Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt durch den Vorhabenträger und ist
gemäß des Durchführungsvertrages innerhalb von 3 Jahren nach Beginn
der Baumaßnahme durchzuführen.

5.1

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft´

5.3

Neue Grünflächen gärtnerisch gestaltet (Zier- und Nutzgarten strukturarm) 

(gemäß § 9 (1) Nr. 14 und Nr. 16  BauGB i. V. m. § 9 (1) Nr. 15 BauGB
und § 51a Landeswassergesetz NW)

Anlage von extensiven Wiesenfläche

5.4

Niederschlagsentwässerung der Gebäude

In der Gesamtfläche der zu gestaltenden Außenanlagen sind mindestens
900 m² als extensiv zu pflegende Wiesenfläche mit einer geeigneten
Landschaftsrasenmischung zu gestalten und dauerhaft zu erhalten.
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Das anfallende Schmutzwasser wird durch neue Anschlussleitungen in das
vorhandene Kanalsystem in der "Bahnhofsallee" und der "Lindenstraße"
eingeleitet. 

PKW-Stellplätze

Die Stellplätze sind mit wasserdurchlässigen Materialien, wie
z. B. Rasenfugenpflaster, Rasengittersteine, PE Rasenschutzwaben,
Schotterrasen, wassergebundener Decke auszuführen. Es sind mindestens
550 m² dieser Flächen, anzulegen. Das überschüssige Niederschlagswasser
ist gleichzeitig über eine nachgeschaltete seitliche Versickerung auf dem
Grundstück versickern zu lassen. Geeignet dafür sind
z. B. Mulden- oder Mulden-Rigolensysteme. 

Vor Baubeginn der Versickerungsanlagen ist eine wasserrechtliche
Erlaubnis bei den zuständigen Behörde einzuholen.

Das anfallende Niederschlagswasser der Gebäude wird auf dem Grundstück
selbst versickert. Die hierfür erforderlichen Anlagen müssen den jeweils in
Betracht kommenden Regeln der Technik entsprechen. Das Wohl der
Allgemeinheit darf nicht beeinträchtig werden. Geeignet sind z. B. Mulden-
oder Mulden-Rigolensysteme.

5.2

Schmutzwasserbeseitigung

3) Sorbus intermedia (Schwedische Mehelbeere)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

1) Pyrus calleryana `Chanticleer´ (Stadtbirne),
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

2) Acer campestre `Elsrijk´ (Feld-Ahorn)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

Sorbus aria `Magnifica´ (Mehlbeere)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

4)

5)

Sorbus aria `Lutescens´ (Mehlbeere)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

Sorbus aucuparia (Vogelbeerbaum)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

Acer platanoides `Emerald Queen´ (Spitzahorn), 
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

10) Acer platanoides `Columnare´ (Spitzahorn), 
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,3 x v., m. Db.

6)

7)

8)

9)

Acer platanoides `Olmstedt´ (Spitzahorn), 
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,3 x v., m. Db.

Tilia cordata `Rancho´ (Kleinkronige Winter-Linde)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,3 x v., m. Db.

Carpinus betulus `Fastigiata´ (Säulen-Hainbuche)
                      Hochstamm 18 - 20 cm StU,4 x v., m. Db.

11)

Umsetzung der Maßnahmen, Pflanzgebot 

b) Neue Schnitthecken
Auf dem Grundstück sind mindestens 110 m neue Schnitthecken-
elemente, aus den folgenden Arten und der Pflanzqualität anzupflanzen,
zu schützen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen: 

 DIN 18915 Bodenvorbereitung
 DIN 18916  Pflanzarbeiten
 DIN 18917 Rasen- und Saatarbeiten
 DIN 18920 Vegetationsschutz

Bei der Pflanzung von Bäumen, Sträuchern, etc. sind die Bestimmungen
gemäß dem gültigen Nachbarrechtsgesetz Nordrhein-Westfalen einzuhalten.

Die zulässige Überschreitung der GRZ durch Anlagen gem. BauNVO §19
(4) Satz 1 wird auf 50 % festgesetzt, höchstens jedoch bis 0,8.
Ausnahmen sind nicht zulässig.

Die Oberkante des Erdgeschossfußbodens aller Bauweisen darf
maximal 0,50 m über der Straßenoberkante der dem Gebäude
zugeordneten Haupterschließungsfläche liegen.

Planungsrechtliche Festsetzungen gemäß BauNVO2

a)

2.1

b)

Allgemeine Vorschriften, Bauflächen und Baugebiete
gem. §1 (6) BauNVO

Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen gem. § 4 (3) Bau NVO,

Die Oberkante von verbindenden Flachdachbauteilen werden mit einer
Höhe bis zu 6,00 m bezogen auf die Oberkante des Erdgeschossfuß-
bodens zugelassen. Technische, untergeordnete Aufbauten sind hiervon
ausgenommen.

Nr. 4 Gartenbaubetriebe
Nr. 5 Tankstellen

nicht Bestandteil des Änderungsbereiches des Bebauungsplanes.

2.2 Maß der baulichen Nutzung gem. § 16 (2) und § 18 (1) Bau NVO

c)

Hochglänzende Dach- und Wandmaterialien sind ausgeschlossen.

Für die Baufelder WA 2 wird eine offene Bauweise gem. § 22 (2) BauNVO
im Bebauungsplangebiet festgesetzt.

d)

2.3

3

Bauweise gem. § 22 (2 und 4) BauNVO

a)

Die vorgegebenen Firstrichtungen bezeichnen Satteldächer mit gleich
geneigten Dachhälften. Nebenfirste sind sowohl an Gebäuderück- als
auch an Gebäudevorderseiten bis zu einer maximalen Firsthöhe von
1,0 m lotrecht gemessen unter dem Hauptfirst zulässig.

Bauordnungsrechtliche und gestalterische
Festsetzungen gemäß § 86 BauONW

b)

3.3

3.1

Für die Baufelder WA 1 wird eine abweichende Bauweise gem. § 22 (4)
BauNVO im Bebauungsplangebiet festgesetzt. Aneinander gereihte,
gegliederte Baukörper können eine Gesamtlänge von max. 75,00 m
erreichen.

Die Dächer der Garagen, Carports und Nebenanlagen  sind mit der
gleichen Dachart und Dachneigung wie die der Hauptgebäude auszu-
führen. Flachdachausbildungen sind ebenso zugelassen, sind jedoch
grundsätzlich als extensiv begrünte Flachdächer mit einer min. 5 cm
starken Vegetationsschichtauszuführen.

Firstrichtung und Dachform

b)

a)

3.2

a)

c)

Materialien

a)

Vorgartenbereiche

b)

a)

Dachaufbauten und Dacheinschnitte für Spitzbodenräume sind unzulässig

Die Gestaltung der Fassadenflächen werden in Vormauerstein, Farbtöne
rot und braunrot sowie Putzfassaden hell bis mittelgetönt festgesetzt.
Andere Materialien aus Holz oder Metall sind insgesamt bis zu einem
Fassadenflächenanteil im Verhältnis zur gesamten Fassadenfläche des
Gebäudes von 25 % zugelassen.

Dachgauben, Dachausbauten und Dacheinschnitte

Die Dachflächen werden in Ziegel- oder Betondachsteinen,
Farbbezeichnung rot und braun, für die gesamten Baulandflächen
einheitlich festgesetzt. 

Standplätze für bewegliche Abfallbehälter sind außerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen zulässig. Die Abfallbehälter sind dauerhaft baulich so
abzuschirmen oder zu umpflanzen, dass sie von der öffentlichen
Erschließungsfläche nicht einzusehen sind.

3.6

c)

3.4 Grundstückseinfriedungen

b) Dacheinschnitte und Dachaufbauten bei Dächen unter einer
Dachneigung von 35° sind unzulässig. 

3.5

Bei Satteldächern darf die Summe der Dachgaubenbreiten, Bezugsmaß
ist dabei die Einzelbreite der Dachgauben, maximal 50 % der jeweiligen
Trauflänge betragen. Zum Ortgang ist ein Mindestabstand von 1,50 m
einzuhalten. Zwischen der Firstlinie und dem oberen Dachanschluss
der Dachgauben muß ein Mindestabstand von 1,00 m lotrecht
gemessen gegeben sein. 

Standplätze für bewegliche Abfallbehälter

Festsetzungen für Trauf- und Firsthöhen beziehen sich auf die Oberkante
des Erdgeschossfußbodens. Die Traufhöhe ist definiert als der äußere
Schnittpunkt zwischen der aufsteigenden äußeren Außenwandlinie und der
äußeren Dachhautlinie. Die Firsthöhe ist definiert als der äußere
Schnittpunkt der Dachhäute.

Aneinander gereihte, zusammenhängende Gebäude sind in Dachform,
Dachfarbe und Außenwandmaterialien gleich auszuführen.

Als Begrenzung gegenüber öffentlichen Flächen und an anderen
seitlichen und hinteren Grundstücksgrenzen sowie zur inneren Grund-
stücksaufteilung sind beschnittene lebende Hecken, Maschendrahtzäune
und Stabgitterzäune eingebunden in Hecken und freiwachsende Hecken
zulässig. Gegenüber öffentlichen Verkehrs- und Grünflächen wird eine
Höhe bis zu 1,00 m über Geländeoberkante zugelassen. In anderen
Bereichen ist das Nachbarrechtsgesetz NRW zu beachten.

Im Bereich zwischen der Straße und der nächstliegenden Baugrenze
bzw. deren Verlängerung bis zur seitlichen Grundstücksgrenze sind
Nebenanlagen und Garagen (inkl. Carports) unzulässig.

1)

Von den vorhandenen Einzelbäumen sind 2 Stück (Linde und Ahorn) zu
schützen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Bei einem Ausfall der
verbleibenden Einzelbäume sind Ersatzpflanzungen mit folgender
standortgerechter Art und Pflanzqualität an geeigneter Stelle, in unmittelbarer
Nähe zum vorhandenen Standort, vorzunehmen:
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1)

Festsetzungen von Ausgleichsmaßnahmen
4.1

4.2

Bei einem Ausfall der Einzelbäume sind Ersatzpflanzungen mit der
vorgenannten Art und der Pflanzqualität vorzunehmen. 

Öffentliche Grünfläche (gemäß § 9 (1) Nr. 15 BauGB i. V. m. § 9 (1)
Nr. 20, Nr. 25a und 25b BauGB)

Flächen mit Bindungen für Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 

Notwendige befestigte Wegeflächen oder sonstige befestigte Flächen sind
bis zu einer maximalen Gesamtfläche von 150 m² zulässig. Die befestigten
Flächen sind aus wasserdurchlässigen Materialien herzustellen,
z. B. wassergebundene Decke, Schotterrasen.

(gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB i. V. m. § 9 (1) Nr. 15 und 20 BauGB)

Die festgesetzte Fläche ist dauerhaft als öffentliche Parkanlage, mit einer
anzustrebenden Mischpflanzung aus Bäumen, Sträuchern, freiwachsenden
Hecken, Klettergehölzen, Stauden, Frühlings-/Herbstblühern und geeigneten
Rasenansaaten, zu erhalten, zu gestalten und zu pflegen.
Es sind mindestens 6 Stück großkronige Einzelbäume mit der folgenden
standortgerechten Art und Pflanzqualität anzupflanzen, zu schützen,
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen: 

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde); 
Hochstamm 18-20 cm StU (Stammumfang), 3 x v., m. Db..

a) Vorhandene Baumgruppe

1)

Der überwiegende Teil der vorhandenen Baumgruppe im Osten,
bestehend aus Linden und einer Birke, ist zu erhalten. Es sind jedoch
mindestens 22 Stück der vorhandenen Bäume in diesem Bereich zu
schützen, dauerhaft zu erhalten und zu pflegen. Bei einem Ausfall der
verbleibenden Einzelbäume sind Ersatzpflanzungen mit folgender
standortgerechter Art und Pflanzqualität an geeigneter Stelle, in
unmittelbarer Nähe zum vorhandenen Standort, vorzunehmen:

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde); Hochstamm 18-20 cm StU, 3 x v., m. Db.

Tilia platyphyllos (Sommer-Linde); Hochstamm 18-20 cm StU, 3 x v., m. Db.

Bei der Umsetzung der Maßnahmen sind während der Bodenvorbereitung
und Pflanzarbeiten folgende DIN-Vorschriften zum Schutz von Natur und
Landschaft zu berücksichtigen:

"Am Bühlbach" /

NST

VB

VB

10
,00

22,80

21,85

6,7
5

35
,15

16
,50

35
,60

19
,55

4,95

11,50

12
,109,1

0

11,50

5,25

21,80

8,85

14,65

16,40

12
,25

30
,40

29
,45

4,8
5

9,95

21,00

3,95

12,25

24,40

12
,25

12
,35

28
,60

2 St

3 St

6 St

3 St

3 St

5 St

5 St

0,35

WA1

a

Altenpflege

II
SD 15°-30° / FD
TH 6,75m
FH 9,50m

offentliche Grünfläche

0,35

o

WA2

SD 30° - 45°

Altenwohnen

II
TH   6,50m
FH 10,00m

St
St

148

VB

VB

NST

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

17

18
a

494

247

408

274

273495

28

345

248

621

847

405357

65

64

63

62

51

670

37

35

33

6

8

637

5

365
406

23

25

27
29

246

402

30

24

120

212

211

1

3

22

20

669

389

220
355

347
665

480

236

238

78

79

239

237

240

235

242

243

245

72

404

232

234

600

4

2

nw
eg

20

Büh
lba

ch

6a

7

9

8

6

4

5

69

68

67

66

65

64

63

62

183

22

24

59

178

4

145

8

5

626

625

820

634

846

845

844

843

7

3

628

627 629

6

143

W
eg

142

18
a

26

20

108

3

875

9

8

169

631

92

41

3

89

90

96

95

7

632
4

465

97

5

3

88

87

1

633

Straße

Kirch
stra

ße

622

630

620

Straße

Straße

Alter Kirchplatz

2

W
ulferhooks W

eg

213

1a

651

351

Weg

18

639

14

19

21

61

177

18

179

174

175

671

155

154

16a

401

16

619

617

W
eg

616

116

241

819 818

618

10

172

171

102

152

821

615

816

143

817

3

614

18

158

10

147

12

14

16

144

184

61

177

10

12

12a

182

14

16

180

231

17

19

13

11

Lin
de

nst
raß

e

244

233

Flur 19

Reismannstraße

ph
en

weg

348

118

Weg

601

Weg

249

179

26

Flur 19

Gedenktafel

Bildstock

Ba
hn

ho
fsa

lle
e

Lin
de

nst
raß

e

Florianstraße

10

NST

NST

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

17

18
a

494

247

408

274

28

345

248

847

405357

65

64

63

62

12

670

254

35

33

6

8

637

7

58

59

60

5

365
406

23

25

27
29

246

402

24

120

384

599

98

1

3

22

ch

226

Bü
hlb

ac
h

Zu
r G

räf
te

2
0

225

220
355

245

600

69

68

67

66

65

64

63

62

183

22

59

146

1

4

3

145

8

5

626

625

820

634

846

845

844

843

7

3

628

627 629

6

143

W
eg

142

18a

26

20

622

2

W
ul fe r

1a

651

11

4

13

11

19

21

61

177

1
8

179

174

175

671

10

155

154

16a

401

1
6

10

W
eg

116

819 818

102

821

816

817

301

18

158

10

147

12

14

16

144

188

1a

184

61

10

12

12a

182

1

180

19

Lin
den

stra
ße

Reismannstraße

Ba
hn

ho
fsa

lle
e

Lin
den

stra
ße

Ph
ilos

oph
enw

eg

348

118

Weg

601

W
e

179

26

148

Bildstock

Gedenktafel

gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB ART DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Z e i c h e n e r k l ä r u n g :
§ 9 BAUGB UND BAUNVO

WA Allgemeine Wohngebiete

Firsthöhe als Höchstgrenze

maximal zulässige Grundflächenzahl GRZ

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

Traufhöhe als Höchstgrenze

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGBMASS DER BAULICHEN NUTZUNG

0,35

FH 10,00m

II

TH   6,50m

BAUWEISE gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB

offene Bauweiseo

abweichende Bauweisea

Baugrenze

VERKEHRSFLÄCHEN gem. § 9 (1) Nr. 11 BauGB 

private Verkehrsfläche

private Stellplatzfläche

Ein- bzw. Ausfahrt

gem. § 9 (1) Nr. 15 BauGBGRÜNFLÄCHEN

private Grünfläche

öffentliche Grünfläche

St

Zweckbestimmung:

Parkanlage

Bindung für die Erhaltung von Bäumen

NATUR   UND   LANDSCHAFT gem. § 9 (1) Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB

Flur 19

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,
z. B. Abgrenzung des Masses der baulichen Nutzung

SONSTIGE   PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

Geplante Gebäudestandorte

vorhandener Gebäudestandort

vorhandenes Nebengebäude

vorhandene Parzellennummer

vorhandener Baumpflanzung

GESTALTERISCHE   FESTSETZUNGEN

vorhandene Flurnummer

vorgeschlagene Baumpflanzung

festgesetzte Dachneigung30° - 45°

nur Satteldach zulässigSD 

nur Flachdach zulässigFD 

festgesetzte Hauptfirstrichtung
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